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TEXTINATION NEWSLINE 06.06.2017 

FUNKHAUS ZIEHT AN:  GROßE AUSSTELLERNACHF RAG E BEI GREENSHOWROOM UND 

ETHICAL FASHION SHOW BERLIN  

 

▪ Impulse für den Handel: Praxis Talk in Koopera-

tion mit TextilWirtschaft und Shop-in-Shop-

Konzept „JETZT!“  

▪ Optimierte Hallenstruktur: Bessere Übersicht 

mit neuer Segmentierung  

Mit einer neuen Location, frischen Impulsen und be-

sonderem Fokus auf den Handel startet das Messe- 

Duo aus Greenshowroom und Ethical Fashion Show Berlin in die bevorstehende Sommersaison. 

Allen voran das neue Domizil, das Funkhaus Berlin, entfacht große Begeisterung und verspricht ei-

nen zusätzlichen Schub für das dreitägige Mode-Event während der Berlin Fashion Week (4. bis 6. 

Juli 2017). „Zahlreiche Key-Player und etablierte Labels haben ihre Messebeteiligung bereits an-

gemeldet und freuen sich mit uns auf die hervorragenden Präsentationsmöglichkeiten, die das 

Funkhaus bietet“, sagt Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile Technologies der Messe 

Frankfurt. 

Mit der sogenannten Shedhalle verfügt die neue Location über eine ebener-

dige und lichtdurchflutete Ausstellungshalle, die eine großzügige und über-

sichtliche Inszenierung des Messe-Duos möglich macht. Im Zuge des Loca-

tion-Wechsels optimiert die Messe Frankfurt die Struktur der Ausstellungs-

fläche und führt eine neue Segmentierung ein. Damit wird sich der Besucher 

auf der Messe besser orientieren können. Insbesondere die facettenreiche 

Ethical Fashion Show Berlin wird mit der neuen Segmentierung an Struktur 

gewinnen. Auch die Modenschauen finden unter dem Dach der Shedhalle 

statt. Das Funkhaus bietet eine stimmungsvolle Kulisse für die Catwalk-

shows, in der die Highlights der ausstellenden Labels präsentiert werden.  

 

 

 

Greenshowroom: Contemporary und High-Fashion  

Der Greenshowroom präsentiert eine exklusive Auswahl aus dem Bereich Contemporary und High-

Fashion. Hochklassige Labels zeigen hier, im vorderen Bereich der Shedhalle, avantgardistisches 
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Design. Zu den Highlights des Greenshowrooms zählen Ackermann Taschenmanufaktur, Biaggi, 

Jan ’n June, Jungle Folk, Nat-2, Ombre Claire, Suite 13, Werner 1911 und Xess+Baba.  

 

Ethical Fashion Show Berlin: Neue Segmente für mehr Übersicht  

Auf Seiten der Ethical Fashion Show Berlin sorgt die Kennzeichnung folgender Segmente künftig 

für mehr Übersicht: Unter „Urbanvibe“ finden sich Denim- und Streetwear-Labels, die progressive 

und authentische Styles präsentieren (Grand Step Shoes, Feuervogl, Jaya, LangerChen, Miss 

Green, Recolution, Skunkfunk, Ultrashoes, Zerum). „Moderncasual“ steht für klare, langlebige Kol-

lektionen von Casual bis Business (Alma & Lovis, Frieda Sand, Harold’s, John W. Shoes, Lana, 

Lanius, Naturaline, Ten Points). „Craft“ präsentiert Produkte traditioneller Handwerkskunst, auf 

neue Art interpretiert (Toino Abel). „Individual“ zeigt die Pioniere der Eco-Fashion und setzt Styles 

mit individueller Klasse in Szene (El Naturalista, Insecta Shoes, Minu). Und das Areal „Kids“ liefert 

modische Highlights für Kinder und Teens (Disana, Serendipity Organics). 

Schwerpunktthema Handel:  

Retail-Areal „JETZT!“, Vorträge und Praxis Talk 

in Kooperation mit TextilWirtschaft 

So stark wie noch nie nimmt das Messe-Duo die 

Besuchergruppe Einzelhändler ins Visier und hält 

hierzu eine Reihe attraktiver Informations- und In-

spirationsangebote bereit. Zentraler Fixpunkt ist 

das Retail-Areal „JETZT!“. Mit ihm präsentiert das 

Messe-Duo eine Konzeptfläche, die Einzelhändlern 

eine Vision vor Augen führt, wie sie nachhaltige 

Mode- und Lifestylemarken in ihre Sortimente in-

tegrieren können – modisch, erlebnisorientiert und 

zeitgeistig inszeniert. Das Areal stellt ein Shop-in-

Shop-Konzept dar, das von Einzelhändlern auf ei-

ner variablen Fläche individuell bestückt umgesetzt 

werden kann. Damit fungieren der Greenshowroom 

und die Ethical Fashion Show Berlin als Ideenge-

ber – mit dem Ziel: Händlern den Zugang zum 

Thema nachhaltige Produktwelten zu erleichtern 

und zu einer zeitgemäßen Präsentation im eigenen  

 

 
Laden zu motivieren. Zusätzlich werden Führungen angeboten, um interessierten Besuchern das 

Verkaufskonzept näher zu bringen. 
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Darüber hinaus hält auch das Vortragsprogramm Informationen und Anregungen zum Thema Retail 

bereit. Neben einer Reihe von Redebeiträgen von Handelsexperten erwartet die Besucher am drit-

ten Messetag um 11 Uhr in der Shedhalle des Funkhauses ein besonderes Event-Highlight: Mit 

dem Praxis Talk „Wie man mit grüner Mode Geld verdienen kann“ hat die TextilWirtschaft als Medi-

enpartner des Messe-Duos ein neues Diskussionsformat entwickelt. Es geht aus dem TW Fair 

Fashion Summit hervor und findet – in Kooperation mit dem BTE Handelsverband Textil – erstmals 

auf dem Gelände des Greenshowrooms und der Ethical Fashion Show in Berlin statt. Experten aus 

der Eco-Fashion-Branche diskutieren auf dem Podium, wie man mit Fair Fashion im Handel erfolg-

reich sein kann. 
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